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Preisblatt Stadtwerke Ansbach GmbH 
für den Netzzugang Gas  

inkl. vorgelagerter Netze  
Stand: 01.07.2020, gültig vom 01.07.2020 bis 31.12.2020 

 

 
 

1.  Bestandteile und Berechnung des Netzentgelts  

Das Netzentgelt setzt sich je Ausspeisepunkt aus den in Ziff. 2 geregelten Bestandteilen für die 
Nutzung des Netzes der Stadtwerke Ansbach GmbH und der vorgelagerten Netze innerhalb des 
Marktgebiets bis zum virtuellen Handelspunkt zusammen. Dabei wird zwischen Ausspeisepunkten mit 
und ohne Leistungsmessung unterschieden.  
 
2. Netzentgelt 
 

2.1  Entgelt bei Ausspeisung an nicht leistungsgemessenen Ausspeisepunkten 

Das Arbeitsentgelt AE wird gemäß folgender Formel berechnet:  
 

AE = GPi  +  APi /100 * M   [Euro pro Jahr] 
 

M :  jährliche Transportmenge [kWh] 
i :  Preisstufe, abhängig von der Transportmenge M 
GPi :  Grundpreis für Arbeit [Euro/Jahr]  
APi :  spezifischer Arbeitspreis [Ct/kWh]  

 
 
Die Zuordnung zu einer Preisstufe erfolgt zunächst vorläufig auf Basis der letzten gemessenen oder – 
bei erstmaliger Ausspeisung zu einem Letztverbraucher – auf Basis der angemessen geschätzten 
voraussichtlichen Jahresmenge. Sollte der tatsächliche Verbrauch eine Zuordnung zu einer anderen 
Preisstufe erfordern, wird dies in der endgültigen Jahresabrechnung berücksichtigt 
(Bestpreisabrechnung). Die Preisstufen sowie deren Grund- und spezifische Arbeitspreise ergeben 
sich aus folgender Tabelle: 
 
Tabelle 1: Grundpreise und spezifische Arbeitspreise für nicht leistungsgemessene Letztverbraucher 
 

Arbeitsbereich Jahresarbeit Jahresarbeit Grundpreis Arbeitspreis 

  Untergrenze Obergrenze GP AP 

i kWh kWh € pro Jahr ct/kWh 

1 0 1.000 0,00 / 0,00 1,934 / 2,243   

2 1.001 4.000 5,09 / 5,90 1,425 / 1,653 

3 4.001 50.000 16,01 / 18,57 1,152 / 1,336 

4 50.001 300.000 57,01 / 66,13 1,070 / 1,241 

5 300.001 1.000.000 189,01 / 219,25 1,026 / 1,190 

6 1.000.001 1.500.000 559,01 / 648,45 0,989 / 1,147 

 
 
Nach Ablesung des tatsächlichen Jahresverbrauchs wird eine endgültige Jahresabrechnung auf der 
Grundlage der tatsächlich ausgespeisten Jahresmenge erstellt. 
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2.2  Arbeitsentgelt bei Ausspeisung an leistungsgemessenen Ausspeisepunkten 

Das Arbeitsentgelt AE wird gemäß folgender Formel berechnet:  
 

AE = 12 * Ai + APi /100 * M   [Euro pro Jahr] 
 

M :  jährliche Transportmenge [kWh] 
i :  Preisstufe, abhängig von der Transportmenge M 
Ai :  Sockelbetrag für Arbeit  [Euro/Monat]  
APi :  spezifischer Arbeitspreis  [Ct/kWh]  

 
Die Zuordnung zu einer Preisstufe erfolgt zunächst vorläufig auf Basis der letzten gemessenen oder – 
bei erstmaliger Ausspeisung zu einem Letztverbraucher – auf Basis der angemessen geschätzten 
voraussichtlichen Jahresmenge. Sollte der tatsächliche Verbrauch eine Zuordnung zu einer anderen 
Preisstufe erfordern, wird dies in der endgültigen Jahresabrechnung berücksichtigt 
(Bestpreisabrechnung). Die Preisstufen sowie deren Sockelbeträge und spezifischen Arbeitspreise 
ergeben sich aus folgender Tabelle: 
 
 
Tabelle 2:   Sockelbetrag für Arbeit und spezifische Arbeitspreise für leistungsgemessene 

Letztverbraucher 
 

Arbeitsbereich Jahresarbeit Jahresarbeit Sockelbetrag Arbeitspreis 

  Untergrenze Obergrenze A AP 

i kWh kWh € pro Monat ct/kWh 

1 0 1.800.000 0,00 / 0,00 0,2902 / 0,3366  

2 1.800.001 4.000.000 46,80 / 54,29 0,2590 / 0,3004 

3 4.000.001 7.000.000 129,47 / 150,19 0,2342 / 0,2717 

4 7.000.001 12.500.000 267,72 / 310,56 0,2105 / 0,2442 

5 12.500.001 15.000.000 413,55 / 479,72 0,1965 / 0,2279 

6 15.000.001 20.000.000 518,55 / 601,52 0,1881 / 0,2182 

7 20.000.001 30.000.000 696,88 / 808,38 0,1774 / 0,2058 

8 30.000.001 50.000.000 959,38 /1.112,88 0,1669 / 0,1936 

9 50.000.001 100.000.000 1.313,55 / 1.523,72 0,1584 / 0,1837 

10 100.000.001 300.000.000 1.780,22 / 2.065,06 0,1528 / 0,1772 

 

2.3 Leistungsentgelt bei Ausspeisung an leistungsgemessenen Ausspeisepunkten  
 

2.3.1 Jahresleistungsentgelt  

Das Leistungsentgelt LE wird gemäß folgender Formel berechnet:  
 

LE = 12 * Li + LPi * P   [Euro pro Jahr] 
 

P :  maximale stündliche Transportleistung [kW] (Jahresmaximum) 
i :  Preisstufe, abhängig von der Transportleistung P  
Li :  Sockelbetrag für Leistung  [Euro/Jahr]  
LPi :  spezifischer Leistungspreis [Euro/kW] 

 
Die Zuordnung zu einer Preisstufe erfolgt zunächst vorläufig auf Basis der maximalen Leistung des 
letzten Abrechnungszeitraumes (Gaswirtschaftsjahr) oder – bei erstmaliger Ausspeisung zu einem 
Letztverbraucher – auf Basis der angemessen geschätzten voraussichtlichen maximalen Leistung. 
Sollte die tatsächliche maximale Leistung in dem Gaswirtschaftsjahr eine Zuordnung zu einer anderen 
Preisstufe erfordern, wird dies in der endgültigen Jahresabrechnung berücksichtigt 
(Bestpreisabrechnung). Die Preisstufen sowie deren Sockelbeträge und spezifischen Leistungspreise 
ergeben sich aus folgender Tabelle:  
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Tabelle 3:   Sockelbetrag für Leistung und spezifische Leistungspreise für leistungsgemessene 
Letztverbraucher  

 

Leistungsbereich 
Jahreshöchst-

leistung 
Jahreshöchst-

leistung Sockelbetrag Leistungspreis 

  Untergrenze Obergrenze L LP 

i kW kW € pro Monat €/kW 

1 0 1.000 0,00 / 0,00 13,810 / 16,020 

2 1.001 1.900 100,83 / 116,96 12,600 / 14,616  

3 1.901 3.000 241,75 / 280,43 11,710 / 13,584 

4 3.001 5.000 471,75 / 547,23 10,790 / 12,516 

5 5.001 5.800 713,42 / 827,57 10,210 / 11,844 

6 5.801 7.400 877,75 / 1018,19 9,870 / 11,449 

7 7.401 10.500 1.167,58 / 1.354,39 9,400 / 10,904 

8 10.501 16.200 1.578,83 / 1.831,44 8,930 / 10,359 

9 16.201 29.300 2.132,33 / 2.473,50 8,520 /   9,883 

10 29.301 75.200 2.791,58 / 3.238,23 8,250 /   9,570

 

2.4  Entgelte für Messstellenbetrieb und Messdienstleistung 

Messstellenbetrieb und Messdienstleistung werden in getrennt Beträgen ausgewiesen. 
 
Das jährliche Messentgelt für den Messstellenbetrieb und den Messvorgang richtet sich nach der Art 
des Ausspeisepunktes oder nicht-leistungsgemessen mit jährlicher Ablesung (SLP), der Größe des 
Zählers sowie der zusätzlichen Ausstattung der Messstelle. Zudem unterscheidet sich das Entgelt für 
den Messvorgang nach der Häufigkeit der Auslesefrequenz und zudem bei stündlicher Auslesung 
nach der Art der von Ort vorhandenen Fernauslesetechnik. Die Datenweitergabe bzw. der 
Datenversand erfolgt jeweils zeitnah nach der Auslesung der Daten.  
 
 
Tabelle 4: Entgelte für Messstellenbetrieb  

 

Zählergruppen 

G1,6 - G6 G10 - G25 G40 - G100 G160 - G400 G650 - G1600 G2500 - G6500 

€/a €/a €/a €/a €/a €/a 

12,86 / 14,92 34,65 / 40,19 179,72 / 208,48 287,55 / 333,56 484,24 / 561,72 607,81 / 705,06 

 

 

Zusatzausstattung Telekommunikationskomponenten 

Mengenumwerter Datenspeicher Funk-Modem Festnetz-Modem 

€/a €/a €/a €/a 

400,40 / 464,46 48,84 / 56,65 286,67 / 332,54 220,00 / 255,20 
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Tabelle 5: Entgelte für Messdienstleistung  

 

Standardauslesung 

G1,6 - G6500 

ohne Lastgangmessung (SLP) mit Lastgangmessung (RLM) 
mit Lastgangmessung (RLM)  

(stündliche Datenbereitstellung) 

€/a €/a €/a 

6,68 / 7,75 240,60 / 279,10 641,61 / 744,27 

 

Eine Änderung der Auslesefrequenz von Zählpunkten auf Wunsch von Lieferanten wird nach Aufwand 
verrechnet.  
 
Preise für Sonderleistungen mit abweichender Auslesefrequenz erhalten Sie auf Anfrage.  
 
2.5 Sonderentgelte nach §20 Abs. 2 GasNEV 

 
Die Sonderentgelte nach §20 Abs. 2 GasNEV sind auf der Internetseite veröffentlicht.   

 
2.6  Konzessionsabgaben  

 
Die Konzessionsabgabe wird gemäß des in der Konzessionsabgabenverordnung genannten Satzes 
für jede aus dem Netz des Netzbetreibers gelieferte Kilowattstunde dem Netzzugangsentgelt 
hinzugerechnet, sofern sich nicht aus dem Konzessionsvertrag, in dessen Geltungsbereich der 
Ausspeisepunkt liegt oder aus der Konzessionsabgabenverordnung in ihrer jeweils geltenden 
Fassung etwas anderes ergibt. Dabei gelten für das Netzgebiet die KA Sätze nach der 
Gemeindeklasse „bis 100.000 Einwohner“. 
 
2.7  Umsatzsteuer  
 

Die Umsatzsteuer fällt auf die in Punkt 2.1 bis 2.6 genannten Nettobeträge in der jeweils gesetzlich 
festgelegten Höhe an.  

 

 

Ansbach, 01.07.2020  

  


